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Überblick

• Echt oder nicht echt?

• Bilder und Videos als Beweismittel

• Prüfmöglichkeiten

• Statistik

• Verschwörungstheorien

• Gesund bleiben mit digitalen Medien 

• «Spiel»

• Balance finden
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Wahre Informationen erkennen

Hexen und Hexenverfolgung im 
deutschen Südwesten. 
Katalogband 1994, p. 115
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Bildfälschungen

© AP
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Realität Medienbeitrag

Primäre Wirklichkeit
W1

Mediale Wirklichkeit
W2

Konstruierte
Wirklichkeit W3

Abbildung Bedeutungs-
konstruktion

Mehr als eine Wirklichkeit 
(nach Christian Doelker: «Modell der drei Wirklichkeiten»)

Wahrnehmung und 
Interpretation

Faktencheck
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Medienberichte überprüfen

• Glaubwürdigkeit des Autors/der Autorin, bzw. einer Redaktion 
wird immer zentraler.
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Glaubwürdigkeit von Medien (CH)

mqr-schweiz.ch, August 2018
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Medienberichte überprüfen

• Glaubwürdigkeit des Autors/der Autorin wird immer zentraler.
• Wenn möglich mindestens zwei unabhängige Quellen suchen.

Versuchen Sie, für folgende Bilder zwei unabhängige Quellen zu finden, 
welche die Richtigkeit bestätigen, bzw. widerlegen:
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Medienberichte überprüfen

• Glaubwürdigkeit des Autors/der Autorin wird immer zentraler.
• Wenn möglich mindestens zwei unabhängige Quellen suchen.
• Bilderrückwärtssuche
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Bilderrückwärtssuche
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Bilderrückwärtssuche
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Medienberichte überprüfen

• Glaubwürdigkeit des Autors/der Autorin wird immer zentraler.
• Wenn möglich mindestens zwei unabhängige Quellen suchen.
• Bilderrückwärtssuche
• Faktencheck
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Faktencheck: Kampf auf der Strasse
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Faktencheck

Der Beobachter 
4.1.2018
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Faktencheck: Medienberichte überprüfen

• Glaubwürdigkeit des Autors/der Autorin wird immer zentraler.
• Wenn möglich mindestens zwei unabhängige Quellen suchen.
• Bilderrückwärtssuche
• Faktencheck
• Spezialfall Statistiken und Diagramme

18
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Lügen mit Statistiken

19

Tages-Anzeiger, 
17.9.19, p. 11
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Unterrichtsidee

• Echten oder gefälschte/n Bericht/Statistik erstellen. Die anderen 
Schüler*innen sollen herausfinden, ob der Bericht «korrekt» ist oder 
nicht.

• Planspiel «Fake Hunters»
Ist im Moment im Aufbau, soll ab Frühjahr 2020 «funktionieren».
diefakehunter.de

• Der Postillon
Hier ist alles gefaked.
der-postillon.com

21
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Verschwörungstheorien

Flacherdetheoretiker
(Flat Earth Society)

Klimaerwärmung 
nicht 
menschengemacht

Amerikaner waren 
nicht auf dem Mond

Tod von Jörg Haider Tod von Lady Diana Roswell-Zwischenfall 
(UFO)

9/11 Pizzagate Paul is dead (Beatles)

24

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Verschw%25C3%25B6rungstheorien
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Spiel:	«Digital	oder	nicht	digital	– das	ist	hier	die	Frage»

• In Vierer-Gruppen spielen.
• Bei den blauen Kärtchen müssen jeweils Alternativen mit und ohne digitale 

Medien gesucht werden. Pro gefundene Doppel-Alternative 3 Punkte, pro 
Variante 1 Punkt.

• Zeitfaktor kann miteinbezogen werden: In z.B. 1 Minute möglichst viele 
Varianten suchen.

• Wer kein Kärtchen zieht, ist temporär auch Schiedsrichter: unsinnige und/oder 
unbrauchbare Argumente werden gestrichen.

• Bei den grünen Kärtchen muss eine «Antwort» gefunden werden. Eine gute 
Antwort gibt 5 Punkte. Die drei anderen Mitglieder entscheiden.

• Leere Kärtchen: selber eine Situation ausdenken.

25

Reflexion zu Bildschirmzeit

• Wie viel Zeit verbringe ich täglich 
womit?

iPhone:
• Einstellungen >  Bildschirmzeit

erfordert iOS 12

Android:
• Einstellungen >  Digital Wellbeing

erfordert Android V 9

26
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Fear of missing out (Fomo)

• Angst, etwas (wichtiges) zu verpassen.
• Verlangen, in kurzen Abständen soziale Netzwerke und/oder Chats 

zu «checken».
• Gefühl, alle Nachrichten sofort beantworten zu müssen.

27

Fragen für eine Selbsteinschätzung

• (Wie oft) gelingt es mir, das Smartphone stumm oder in den 
Flugmodus zu schalten?

• Welche Zeiten sind mir dafür besonders wichtig?
• Wann fällt es mir besonders schwer (nach welchen Tätigkeiten, in 

welcher Stimmung/Verfassung, etc.)?
• Warum war oder ist die Virtualität manchmal leichter erträglich als die 

Realität?
• Welche Aktivitäten in der primären Wirklichkeit (Realität) sind für mich 

vielversprechend (Bewegung/Fitness/Sport, Kolleg*innen treffen, 
kulturelle Veranstaltungen, etc.)

28
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Balance finden...

• ... zwischen erreichbar und unerreichbar sein (> Fomo);
• ... zwischen Genuss und Verzicht (> Handydiät, Handyferien);
• ... zwischen Intimität (Selbstschutz) und Öffentlichkeit  

(Selbstinszenierung);
• ... zwischen Abhängigkeiten und Möglichkeiten;
• ... zwischen Konsumieren und Produzieren.
• ... zwischen digitalen Medien und Alternativen (kennen und pflegen).

29

Wie man Jugendliche begleiten kann
• Regeln Sie in einer Vereinbarung:

• Handyfreie Zeiten (z. B. Mahlzeiten, Hausaufgaben, in der Nacht, Handydiät)

• Medienguthaben (z.B. 20 Stunden/Woche)

• Evtl. Mediengutscheine (5 Gutscheine à 1 Stunde)

• Nutzen Sie ebenfalls Apps, die Ihre Kinder nutzen (Achtung WhatsApp).

• Spielen Sie mal!
(oder schauen Sie auf PEGI.info, was Ihre Kinder spielen)

• «Controlling» ist gut, Begleitung ist besser.

• Miteinander!
Wir sitzen alle im gleichen Boot, müssen alle lernen, mit Smartphones umzugehen, 
«automatisch» können das die wenigsten.

30
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Wie man sich schützen kann.

1. 1-2-3-Regel.
z.B. nur Bilder weitergeben, die man auch auf sein T-Shirt drucken würde: «If you don’t
wear it, don’t share it.»

2. Gutes Passwort wählen und Passwort nicht weitergeben.
3. Privatsphäre-Einstellungen in sozialen Netzwerken beachten.
4. Keine privaten Details an Unbekannte

z.B. Handynummer nicht an Unbekannte

5. Unbekannte im Internet bleiben fremd – für immer!

31

Links zum Thema

• Klicksafe: Tipps und Hinweise im Umgang mit digitalen Medien
klicksafe.de > Service > Für Lehrpersonen 

• Jugend und Medien: Tipps und Informationen des Bundesamtes für Sozialversicherungen
jugendundmedien.ch > Medienkompetenz fördern > Lehrpersonen&Schule

• Altersempfehlungen für Computerspiele
pegi.info

• Informationen und Empfehlungen für Jugendliche
handysektor.de
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